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Neuer Korper fir alten Kopf?

Prahlerei oder real drohender Irrsinn? (Independent, 17.11.2017)

Der italienische Neurochirurg Sergio Canavero und ,sein chinesischer
Freund“ und Kollege Xiaoping Ren verkunden 2017, dass wir bald die erste
Kopftransplantation erleben wirden. (Focus 25.11.2017).

In der Medizin wurde immer schon scheinbar ,Unmogliches” umgesetzt, wenn es
technisch (irgendwie) doch machbar erschien, und hohe Anerkennungen und
Profite versprach. 1967 wagte sich z.B. Christiaan Barnard im Groote Schuur
Hospital in Kapstadt nach vielen Tierversuchen (zuerst 1905 in Wien bei
einem Hund) an die erste menschliche Herztransplantation. Weil ihm die
technische Umsetzung schon schwierig genug vorkam, ersparte er sich die
zermurbenden ethischen Diskussionen, die erst nach dem Eingriff begannen.

Er schuf Fakten.

Und die erzwangen im Sinne der Erfordernisse der Organtransplantationen
zu klaren, was ein Mensch sei: Im Wesentlichen ein Gehirn. Und

ab wann ein Mensch als verstorben gelten kann: Wenn das

Gehirn kein Bewusstsein mehr erschafft. In anderen Landern, wie in
Spanien, reicht fur eine Organspende (ohne vorherige Zustimmung) das
Kriterium

des Herztodes aus.

Einig sind sich

weltweit die Medizin-Ethiker, dass ein ,sich-selbst-bewusstes”
Gehirn verschiedene Organe ,besitzt®“. Ein Mensch besteht also nicht
u.v.a. auch aus einer Leber, sondern er ,hat“

eine.


https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/psycho-cirurgie.html
http://www.independent.co.uk/news/science/head-transplant-surgery-sergio-canavero-body-medical-reaction-criticism-real-a8061011.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Sergio_Canavero
https://www.facebook.com/SergioCanaveroMD/posts/485687641802148
https://www.facebook.com/SergioCanaveroMD/posts/485687641802148
https://en.wikipedia.org/wiki/Xiaoping_Ren
http://www.focus.de/gesundheit/ratgeber/zukunftsmedizin/geplanter-eingriff-angekuendigte-kopftransplantation-geht-es-um-ruhm-oder-patientenwohl_id_7894225.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Christiaan_Barnard
https://de.wikipedia.org/wiki/Groote_Schuur_Hospital
https://de.wikipedia.org/wiki/Groote_Schuur_Hospital
https://de.wikipedia.org/wiki/Organspende

Deshalb kann man

diese, wenn notig, wie das Ersatzteil einer verschlissenen Maschine
austauschen. Oder wenn das Gehirn gestorben zu sein scheint, auch
verschenken.

Der gleichen Logik folgend, kann es also auch nicht un-ethisch sein, dem
denkenden Wabbel-Pudding innerhalb des Schadels eine komplette
Korperausstattung zu verpassen.

Kusschen! Kusschen!

Die

Absurditat dieser Zukunftsvision grinst uns aus der bosen Kurzgeschichte
des britischen

Schriftstellers Roald Dahl an: Ein ,verkopfter”

Wissenschaftler lasst sich da sein Gehirn entnehmen, weil ihm der Kdrper zu
versagen droht. Und das verbliebene Auge des in Nahrlésung schwimmenden
Neuronenhaufens sieht dann einer Horror-Vision des Weiterlebens entgegen.

Wir mussen sicher

davon ausgehen, dass in irgendeinem Winkel der Erde, wo mit High-Tech
un-ethisch experimentiert werden darf, irgendjemand irgendwann diese neue
Frankenstein-Variante ausprobieren wird.

Moglicherweise wird der dabei entstehende Doppelmensch auch noch eine
Zeitlang

(mehr oder weniger) leben.

Trotzdem macht
die Grundannahme der Trennbarkeit von Gehirn und Korper wenig Sinn, weil

Im Menschen ein

zweites vom Schadel-Gehirn unabhangiges, etwa katzenhirngroBes
Nervengeflecht mit unserem Mikrobiom kommuniziert, und einen Teil der
Personlichkeit ausmacht (Watzke: The brain in your gut, TED 2010)


https://de.wikipedia.org/wiki/Frankenstein_(Roman)

Emotionale Wachheit. Bild: Jager, Tansania 1983

e Nerven- und Bewegungszellen Teil eines in
Rickkopplung schwingenden Systems sind (Wolpert,
Cambridge: Der wahre Grund fur Gehirne, TED 2011)

e Das Wesentliche der neuronalen Aktivitat nicht
Signale sind, die wie in Rechnern Uber Kabelstrange von Sendern zu
Empfangern
verlaufen, sondern oszillierende Klang- und Schwingungsmuster, die sich
aus der
Resonanz aller Zellen und deren Umgebung ergeben (Brain Rhythm, Buzsaki
lectures: 2012, 2016). D.h. der Quantenrechner
»Gehirn® existiert nicht fir sich genommen, sondern ist Teil
ubergeordneter
Schwingungsmuster, in die sich Einzelaktionen einflgen.

e Kdrper (inkl.Darm und Mikrobiom) und Geist Uber
sehr feine Impulse und Rluckkopplungssystem im autonomen Nervensystem
verschaltet sind, und dieses Feintuning nicht durch mechanisches
Aneinandernahen von Nervenenden erhalten werden kann.

e Korper und Gehirn in Wechselwirkungen existieren
(Boulé: The Power of brain body connection 2016)
und Nervenzellen ohne Training von Bewegungszellen verkummern (Ratey:
The Brain Body Connection 2016)

Die Zusammenhange



und Beziehungen zwischen Nerven- und Kérperzellen sind unendlich komplex.
Sie verandern sich eigen-dynamisch unter dem

Einfluss Ubergeordneter Systeme, und auch durch Zufalle. Es macht daher
viel Sinn,

Nerven und Bewegungszellen zu trainieren und sich so qualitativ verandern
zu

lassen. — Gerade nach Verletzungen

oder nach Krankheit.

In lebenden Systemen mechanisch herumzuschrauben wie in klapprigen
Maschinen, zerstort dagegen die Essenz des Lebens: Die elastische,
veranderlich-wachsende und flexible Anpassungsfahigkeit an neue
Gegebenheiten und Beziehungen.

Botox und emotionale Blindheit

Vergoldetes Gift : .. Das weilBe Pulver (Botox) ist nicht nur hochgiftig,
sondern auch sehr teuer .. Ein lukratives Geschaft fir Pharmafirmen. Die
Zeit 18.01.2017
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Gunther M, Jager H: Faltenglattung mit BTX. Der Deutsche Dermatologe
2011, 10:608-611

Was ist schon ein frohliches Lachen
angesichts atemberaubender Schonheit?

Das Gesicht ist

das wichtigste Kommunikationsorgan des Menschen. Es verandert seine
Erscheinungsform mit zunehmendem Erleben, weil Muskeln, die haufig
betatigt werden, Hautbereiche in charakteristische Falten ziehen. Wer viel
lacht, bildet andere Falten aus als jemand, der traurig und


http://www.zeit.de/2017/02/botox-verwendung-botulinumtoxin-medizin-pharmakonzerne
http://www.zeit.de/2017/02/botox-verwendung-botulinumtoxin-medizin-pharmakonzerne

niedergeschlagen
durchs Leben zieht.

Das Gesicht beginnt mit zunehmenden Jahren die gelebten Erfahrungen zu
spiegeln und offenbart anderen daher zunehmend Persdnlichkeitsmerkmale, die
mit einem jugendlichen Gesicht leicht Uberspielt werden konnen. Auf manche
gelebten Erfahrungen konnte man rickblickend allerdings auch gut
verzichten. Im naturlichen Alterungsprozess lasst die Elastizitat der
stutzenden Kollagen-Strukturen der Haut nach, besonders schnell bei
Rauchen, Stress, Adipositas und auszehrenden Krankheiten.

Un dem Gesicht eine jugendlichere Form zu verleihen, werden in bestimmten
Regionen, die fir den Kontakt mit anderen eine Signalwirkung ausstrahlen
(Lippen, Mundwinkel, Umgebung der Augen) mit sehr feinen Nadeln Injektionen
oder Unterspritzungen vorgenommen, z.B. mit Hyaluronsaure oder dem
Nervengift Botulinumtoxin (Botox). Im Ergebnis erscheinen die betroffenen
Hautareale gestrafft, die flr die Person bis dahin charakteristischen
markanten Gesichtsstrukturen werden abgeflacht. Die Beweglichkeit des
Gesichtes, die Mimik wird maskenhaft eingeschrankt, es kann unter Umstanden
attraktiver wirken, ,bildschon®.

Nach Injektionen

zeigt sich ein erster ,Lift"“-Effekt nach etwa drei Tagen. Die Wirkdauer
insgesamt halt etwa vier bis sechs Monate an. Kurzfristige, bei
sachgerechter

Ausfuhrung sehr seltene Risiken bestehen in allergischen Reaktionen oder
Blutergussen. Bei ungenlgenden Hygienestandards sind auch Wundinfektionen
oder

— wenn die Malnahme im Ausland unter unhygienischen Bedingungen erfolgt —
Ubertragungen von Viren méglich (u.a. HBV, HCV, HIV).

Auswirkungen von Botox auf die Verarbeitung
von Emotionen

Die Nervenversorgung des Gesichtes und die Steuerung der Versorgung innerer
Organe bildet eine funktionelle Einheit. Der sensible und der motorische
Gesichtsnerv (Nervus facialis und Nervus trigeminus) gehdoren wie der
Hauptversorgungsnerv der Organfunktionen (Nervus vagus) zu der Gruppe der
sogenannten Kiemenbogennerven. Sie erhielten, unsere Urahnen an Land
krochen und keine Kiemen mehr bendtigten, eine neue Aufgabe erhielten.


https://de.wikipedia.org/wiki/Kollagen
https://de.wikipedia.org/wiki/Hyaluronsäure
https://www.dgbt.de/patienteninformation/haeufige-fragen-zu-botox/
https://de.wikipedia.org/wiki/Nervus_facialis
https://de.wikipedia.org/wiki/Nervus_trigeminus

Wahrend Schlangen nur mit drei ,Worten” kommunizieren kénnen (BeiBen,
Fliehen, Totstellen), kann die Sprache der Emotionen solche
Primitivreaktionen ausbremsen, um anderen Artgenossen die eigenen
Bedurfnisse mitzuteilen.

Diese wichtige

Interpretation der Welt wird innerhalb der Saugetierfamilie anderen durch
Nerven und Muskeln vermittelt, die den Nacken, das Gesicht, den Rachen und
den

Kehlkopf versorgen. Damit konnen Tiere schnuffeln, piepsen und schlucken,
und

Menschen vermitteln weltweit auf die gleiche Weise Angst, Wut, Trauer,
Ekel,

Langeweile, Uberraschung und Freude.

Botox-Injektionen im Gesicht stOren diese, bei Menschen besonders
ausgepragte, Kommunikationsfahigkeit. Sie scheinen zu einer
vorubergehenden, milden Form ,der Blindheit” gegeniber Signalen zu fihren,
die aus sozialen Zusammenhangen der Welt stammen (Havas 2010, Davis 2010).
Nach einer Botoxinjektion in den Muskel ,currugator supercilii“ (oberhalb
der Nasenwurzel) verlangsamt sich die Geschwindigkeit des Verstehens
emotional-negativ geladener Satze, wie ,taumelnd, nach einer heftigen
Auseinandersetzung mit diesem halsstarren Idioten, schlagst du die Autotur
zu,, .

Offenbar scheint

die Verarbeitung emotionaler Informationen die Rickkopplung zu unbewusster
muskularer Aktivierung zu bendtigen. Denn Nervenaktivitat ist untrennbar in
einem Kreis der Erregung mit einer Bewegungs-Aktivierung verbunden, und
ebenso

umgekehrt. (Baumeister 2016)

Erkrankungen, die die Nervenleitfahigkeit herabsetzen
(Demyelinisierungsstérungen), Narkosemittel und Gifte (wie Botox) greifen
in diesen Zusammenhang nervaler und muskularer Rickkopplung ein, was zu
messbaren psychologischen Veranderungen fihrt. Der Korper mit dem
Zusammenspiel von Nerven und Muskeln in all seinen feinen Nuancen kann als
ein Speichermedium fur Emotionen verstanden werden.


https://de.wikipedia.org/wiki/Musculus_corrugator_supercilii
https://de.wikipedia.org/wiki/Demyelinisierende_Erkrankung

Gefuhle sind verkorpert

Wenn eine Person

eine bestimmte Koérperhaltung einnimmt, die bei ihr typischer Ausdruck eines
Gefuhls ist, so kann dieses Gefuhl induziert werden, indem man die Person
dazu

bringt, genau diese Korperhaltung einzunehmen. Umgekehrt, wird diese
Korperhaltung verhindert, so hindert man den Probanden daran, die jeweilige
Emotion zu empfinden.

Personen die

einen Stift quer mit den Zahne halten mussten, so dass sie automatisch die
Lippen ,lachelnd” auseinander zogen, bewerteten einen Cartoon als lustiger,
bzw. verstanden den Witz besser als es diejenigen taten, die den Stift mit
den

Lippen statt mit den Zahnen halten mussten und demzufolge zu einer weniger
heitere Mimik gezwungen waren. Satze mit unangenehmen Inhalt wurden von
denjenigen, die am Lacheln gehindert wurden besser verstanden als von
lachelnden Lesern. Innerhalb eines komplexen sozialen Gefliges sind unsere
Mimik, Gestik, Korperhaltung und -bewegungen wie Farbglaser einer Brille
durch

die wir die Realitat wahrnehmen. Entweder z.B. positiv getdnt unter
Ausblendung

negativer Aspekte, oder umgekehrt.

Auch die Person,

die Mimik wahrnimmt, wird durch den Gesichtsausdruck des anderen
beeinflusst.

Die Spiegelneurone seines Gehirns sorgen fir die Aktivierung von Muskeln,
die

zu einem bestimmten Stimmungsbild passen und helfen so, den
Gesichtsausdruck

des Gegenubers richtig zu deuten. Beim bloBen Betrachten eines Vorgangs
werden

Signalmuster ausgeldst, die in ganz ahnlicher Weise entstinden, wenn der
Vorgang als aktiv Handelnder ausgefuhrt wirde. Deshalb begegnen wir einem
freundlichen oder einem argerlichen Gesicht spontan und unbewusst mit einem
ganz ahnlichen Gesichtsausdruck. Unsere Mimik passt sich der des anderen
an.

Dieser, u.a. durch die Spiegel-Neurone vermittelte Effekt, ermdglicht es,



sich
an die Mimik, die Gesten und die Korperhaltung des anderen anzugleichen.

Vor allem die

Bewegungen der Hande und die Mimik, hier vor allem die mimische Muskulatur
des

Mundes, vielleicht auch der Augenwinkel, werden uUber die Spiegelneuronen
registriert. Daraus ergibt sich, dass die Gefuhle des anderen uUber den Weg
der

gemeinsamen Korperhaltung emotional nach-empfindbar gemacht werden. So
entsteht

Empathie, Verbindung und Beziehung. Menschliche Kommunikation ist daher
weit

mehr als Senden und Empfangen.

Wenn aber nichts gespiegelt werden darf
(weil es ihm seine Kultur verbietet) oder
kann (weil die Mimik durch Botox eingefroren
wurde)?

In manchen Kulturen sollten Gefuhle nicht offen zu Schau getragen werden.
Dort mussen Kinder muhsam erlernen, ein ,lachelndes” Gesicht (chinesisch
Mianzi) zu zeigen und das ,wahre Gesicht“ zu verbergen (chinesisch
Guanxi). In anderen Kulturen hangt man den Frauen einen Sack Uber den
Korper, um sie daran zu hindern ihre Emotionen zu zeigen. Deshalb lernen
Menschen, die in solchen Kulturen aufwachsen, besonders achtsam auf die
Muskulatur der Augenwinkel und der Nasenwurzel, da diese der Willkir nicht
zuganglich sind und weiterhin die Emotionen unverfalscht anzeigen.

; o g— sl .

WeIYIasken verwandeln das Menschliche (Gefuhl, Beziehung) in

StUbermenschliches, das keinen Widerspruch duldet. Sie dienen der Macht

idurch der Auslosung von Angst und Terror. Bilder: Jager: Links: Maske
(Kongo 1991), Mitte: ,Herzgefuhl“ (Ulm, 2021), Romische Kriegsmaske
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Damit werden sowohl gesunde Personen, als auch Menschen die mit Botox im
Gesicht behandelt wurden, mit Problemen konfrontiert, die bei Personen, die
an einer Psychose leiden, beobachtet werden. Psychisch gestdorte Menschen
deuten neutrale Gesichter statistisch haufiger negativer und freundliche
Mimik 6fter als neutraler (Kohler 2003). Eine andere Erkrankung (Moebius
Syndrom — okulofaziale Parese) fuhrt zu einer mimischen Starre, von
Lahmungen von Gesichtsnerven. Moebius-Patienten konnen keine Gefuhle mehr
mimisch ausdricken, ahnlich wie Menschen, die nach einem ,Face Lifting“
eine Gesichts-Starre erleiden, und anschlieBend Kommunikationsstdrungen und
neuro-psychiatrischen Auffalligkeiten entwickeln. Denn sie sind nicht mehr
in der Lage zu ,Spiegeln” und konnen deshalb die vielfaltigen Signale, die
von der anderen Person ausgehen weder entschlisseln, noch vernunftig und
freundlich darauf reagieren.


https://de.wikipedia.org/wiki/Möbius-Syndrom
https://de.wikipedia.org/wiki/Möbius-Syndrom
https://de.wikipedia.org/wiki/Möbius-Syndrom
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesichtsstraffung

Masken demonstrieren gefuhlose, ,unmenschliche” Macht. Beispiele aus
West-, Zentral-, Ost-Afrika und Rom (Kalkriese 9 nuZ.) Bilder: Jager

Gibt Alternativen zu Botox, Hyaluronsaure
und Lifting?

Eine starke,

jugendliche und erotisch ausstrahlende

Maske erhoht den ,Marktwert” und das Selbstbewusstsein. Sie ist wichtiger
als modische Kleidung, die den Kdrper vorteilhaft und begehrenswert
verpackt. Das

Gesicht kann Magie vermitteln und damit Macht uUber den, der es betrachtet,
und

wem es an innerer Magie mangelt bendtigt deshalb eine Gesichtsmaske.

Bei schwacher Kraft zu Individualitat ist es nicht so wichtig ,sich zu
zeigen”, sondern lieber einem bestimmten erotischen Typ zu entsprechen.

Die Bruder des Gottes Eros, mit dem in den griechischen Mythen die
Menschheits-Entwicklung beginnt, hieBen nicht etwa ,,Sex und Lust®, sondern
»Sehnsucht und Verlangen” (Himeros und Pothos). Die von ihm beherrschte
,erotische” Phase der Menschheitsentwicklung dauerte langer als alle
nachfolgenden. Deshalb ist ihr Wertesystem auch in uns eingebrannt, wie die
Manner- und Frauenzeitschriften im Bahnhofskiosk belegen. Bis heute geben
moderne Helden alles. Frauen prasentieren sich weiterhin als Objekt der
Begierde, fur das kein Opfer zu grol8 erscheint. Jeder Hollywood-Streifen


https://de.wikipedia.org/wiki/Himeros
https://de.wikipedia.org/wiki/Pothos_(Mythologie)

variiert dieses Thema. Aber nur das, was vor dem Happy End an Strapazen
geschieht, hat dort Bedeutung, und kaum das, was danach im Alltag kommen
mag.

Lohnt sich die Qualerei mit Botox,
Chirurgie, Diaten noch, wenn Eros
verkummert?

Die Geschlechterrollen zerbroéseln in der digitalen, grauen, inhaltsleeren,
beziehungsarmen, sexualisierten Ameisen-Gesellschaft:

Wird

es (im Gegensatz zu religios-begrundeter Unterdrickung) mit

der virtuellen Vermarktung sexualisierter Schonheit (endlich) gelingen,
Erotik wirksam zu

beseitigen?

Werden

sich im Setzen sich im Zeitalter der Maschinen-Menschen die Masken-
Kulturen endgultig

durchsetzen? Oder wird die ,Go6ttin der Liebe“ (wie so oft) ein neues
evolutionares Schlupfloch finden?

We human beings are love dependent animals. Maturana
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Lobotomie-Irrsinn

Neurochirurgie mentaler Erkrankungen

Rosemary Kennedy,

die lebenslustige Schwester des spateren Prasidenten JFK, wurde in

ihrem 23. Lebensjahr an den renommierten Psychiater Walter Freeman
ausgeliefert, der psychische Probleme weg-operieren zu konnte. Ihr Vater
litt unter ihren Stimmungs-Schwankungen, und konnte ihre Unfahigkeit,
die von ihm erwarteten intellektuellen und sportlichen Hochstleistungen
zu erbringen, nicht ertragen.


https://en.wikipedia.org/wiki/Rosemary_Kennedy
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Da hammert jemand mit einem primitiven Kuchengerat in die komplexeste
Struktur eines Menschen hinein. Sieht niemand der Beteiligten? Warum
erschauern sie nicht oder gruseln sich? Vielleicht deshalb, weil niemand
das Uberdeutliche (ein ,Elefant im Raum“) anzusprechen wagt? Die Arzte,
Pfleger und Schwestern wirken nicht abgestumpft, sondern aufmerksam und
interessiert an diesem Heilungsritual bei, das auf aktuellster
Expertenmeinung beruht. Sie strahlen Bewunderung, Ehrfurcht und

Glauben aus, und sind fasziniert, wie etwas Hoch-Komplexes (die
glitschige Hirnmasse im Schadel) so konsequent einfach und genial
repariert werden kann. Freeman selbst kann den von ihm verursachten
Blodsinn natudrlich nicht erkennen, weil er sich ,hammernd”“ in Trance
befindet. Und gerade diese absolut erscheinende Selbstgewissheit
wahnhaften Handelns zieht die Umstehenden in den Bann seines pseudo-

Sewissenschaftlichen Glaubensmodells. Mitgefuhl mit dem Opfer hat,
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angesichts der rationaler Autoritat der ,Eminence based medicine,, nur
noch seinen Platz in der Geste der helfenden Hande, die dem Opfer
vermitteln sollen, dass jetzt ,sicher alles gut werde”. Bild aus einem
Artikel des Spiegel 28.02.2014


http://dcist.com/2016/03/walter_freeman_lobotomy_st_elizabet.php?gallery0Pic=4
http://qualitysafety.bmj.com/content/11/1/2.full.pdf+html
http://www.bmj.com/content/319/7225/1618
http://www.spiegel.de/einestages/die-lobotomien-des-walter-freeman-der-mann-mit-dem-eispickel-a-959121.html
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https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B3nio_Egas_Moniz
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B3nio_Egas_Moniz
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B3nio_Egas_Moniz
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B3nio_Egas_Moniz
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B3nio_Egas_Moniz
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Rosemary war eines der ersten und vermutlich das berihmteste Opfer

von Freeman. Er trieb ihr ein hakenfdrmiges Instrument zwischen Nase und
Auge in den Schadel. Und zerstdrte dort den vorderen Anteils des
Gehirns, der fur menschliches Verhalten besonders typisch ist.

Nach diesem Eingriff war Rosemary keine ,Nervensage“ mehr. Sie
verhielt sich wie ein Kleinkind, starrte regungslos die Wande an, konnte



nur noch unverstandliche Wortgebilde brabbeln, und blieb bis zu ihrem
Tod ein Pflegefall.

Freeman selbst fuhrte die ,Frontale Lobotomie“ etwa
dreitausendfunfhundertmal durch, und tourte mit einem , Loboto-mobile” quer
durch die USA. Von weiteren ,Psycho-Chirurgen” wurden in den USA uber
40.000 Menschen verstummelt, die anschlieBend in Asylen vegetierten.

Spatestens als 1967 Freeman die verstummelnden Eingriffe untersagt
wurden, hatte die Psycho-Chirurgie aus den Operations-Salen in die
Museen umziehen mussen.

Sie tat es nicht. Im Gegenteil:

Freeman ebnete den Weg flr immer weitergehende Verfeinerungen ,neuro-
chirurgischer Eingriffe in die Psyche®. (Mashour 2005, Jeha 2007, Stone
2008, Lapidus 2013). Dieses mechanische Gefummele in hoch-komplexe, nur
ansatzweise quanten-physikalisch erfassbare System-Zusammenhange (Buzsaki
2018) macht keinen Sinn. Aber trotzdem geschieht es: Bis der erste Kopft
transplantiert wird, ist nur noch eine Frage der Zeit. (Ren 2017)

,Wer als Werkzeug einen Hammer besitzt, sieht in jedem Problem
einen Nagel.” Watzlawick

Tattoo und Magie

Zeig mir einen Menschen, der frei ist von Tattoo. Sigl

Weit Uber ein Viertel der amerikanischen Bevdélkerung soll tatowiert sein.
In Europa sind es etwa 100 Millionen Menschen. 30% Prozent der 16-20
jahrigen sollen in Deutschland mindestens ein Tattoo tragen.


https://www.aerztezeitung.de/panorama/article/367155/frontale-lobotomie-methode-leben-vieler-patienten-zerstoert.html

Magische Symbole. Bakongo Maske, Jager 1989

Warum?

Weil die bleibenden, kdérperlich-sichtbaren Veranderungen Verbundenheit
symbolisieren?

Sie bestarken jedenfalls den Zusammenhalt mit anderen Menschen, zu
denen eine enge Beziehung besteht, oder denen man sich zugehdrig fuhlt.

Und gleichermaBen grenzen sie ab, von ,den Anderen, die nicht
dazugehoren“. Sie heben das Besondere einer Person hervor und engen es
zugleich ein auf das, was eine Gruppe flr schon und attraktiv halt.

Magische Ausstrahlung

Menschen stehen zu dem, was sie umgibt, in einem zwiespaltigen
Verhaltnis. Einerseits konnen sie, im Gegensatz zu Tieren, etwas
begrifflich von etwas anderem trennen: z.B. eine Gesamtheit
(eine Landschaft mit Gerdoll) von Einzelbestandteilen (bestimmten Steinen).
Sobald das Einzelne von seinen Bezlugen gelést wurde, kann es als Ding
oder Objekt bearbeitet, geformt und verandert werden. Wurde

e der Feuerstein aufgesammelt, konnte er zu einer Speerspitze behauen
werden.

e der Fisch aus dem See geangelt, konnte er gebraten werden.

e der Feind erschlagen, konnte sein Kopf als Trophae prapariert werden.

Solche und ahnliche Techniken haben die Natur gepragt. So stark, dass man



inzwischen von dem ,Erdzeitalter des Menschen“ spricht (Anthropozan).

Andererseits koénnen sich Menschen stark, intensiv und dauerhaft

verbinden. So als gabe es unsichtbare, ,magische“ Kraftfelder, die enge
Beziehungen zu geliebten Personen oder zu grolBen sozialen Gruppen

zusammen hielten. Der Begriff ,Magie“ stammt von dem altgriechischen

Wort Magoi (Mayoi), das so viel wie Weiser bedeutet. ,Magisch”

sind Vorstellungen, etwas (oder alles) sei von einer Energie durchdrungen,
auf die man durch Rituale, Symbole oder besondere Praktiken Einfluss nehmen
konne.

Und so lauschen Menschen seit 100.000 Jahren den Geschichten von
Schamanen, Mystikern und religidsen Lehrern, die sie durch ihre
»magischen” Zeichensprachen mit der Einheit und Verwobenheit allen
Lebens versdhnen wollen. Deshalb bemalen und schmicken sie sich, ritzen
sich esoterische Symbole in die Haut und verandern ihr Aussehen durch
operative Eingriffe.

Diese lebenslangen kérperlichen Veranderungen signalisieren zweierlei:

e untrennbare Verbindung, mit einer Gruppe.

e scharfe Trennung, von anderen, von den ,Dingen“ und von den , Problemen”.

Magische Vorzeit

Bei Volkern, die noch in Steinzeit-Perioden lebten, wurden Kinder
wadhrend der Initiationsriten markiert. So wurde der Ubergang von der
Kindheit zu dem Rollenverhalten der Erwachsenen besiegelt. Manchmal
wurde aber auch schon bei Neugeborenen durch ein korperliches Zeichen
eine ,unauflosbare” Aufnahme in eine Gemeinschaft festgelegt.

Manche traditionellen Muster, die in die Haut geritzt wurden, oder

auch Piercings oder Verstimmelungen, demonstrierten (ahnlich wie ein
moderner Pass) die Zugehdrigkeit zu einer ganz bestimmten Herkunfts-Linie
innerhalb einer Gruppe, oder sie signalisierten Einzigartigkeit,
Geschlechter-Rolle, hierarchischer Stand, magische Funktion u.v.a.

Diese unverkennbaren Korperveranderungen brachten bei Steinzeitvdlkern
Vorteile mit sich:


https://de.wikipedia.org/wiki/Anthropoz%C3%A4n

Der individuelle Status innerhalb der Gruppe stieg, weil hier das
yVerstimmelte” als schdon empfunden wurde. Zugleich sank aber auch die
Attraktivitat fur Fremde, die potentiell gefahrlich sein konnten.

Zum Beispiel waren die Frauen des Volkes der Makonde, die in den
Regionen zwischen Tansania und Mosambik leben, fir arabische
Sklavenjager weniger interessant. Denn Makonde-Tattoos und
Verstummelungen verminderten fur die Menschenjagern den Marktwert ihrer
Opfer, weil diese als hasslich oder ,teuflisch-gefahrlich” empfunden
wurden. D.h. die Makonde konnten sich durch ihre Korper-Schnitzereien,
Tattoos und Lippenpflocke vor auBerer Gewalt schitzen.

Tattoos bergen Risiken

Tattoofarben kénnen allergen wirken und manchmal auch schwere
(anaphylaktische) Reaktionen auslésen. Z.B. wenn sie Formaldehyd, Nickel
oder Mangan enthalten (Jungmann 2016). Oder sie kdnnen das Risiko fur
Hautkrebs erhdhen, z.B. durch polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffverbindungen und Azo-Farbstoffe.

Farbstoffe

Die in die Haut eingebrachten Pigmente konnen sich zudem unter Einwirkung
von UV-Strahlen oder von Laserlicht zersetzen. Die dabei entstehenden
Zerfallsprodukte (Amine) wirken ihrerseits schadlich

Oder die eingebrachten Substanzen kénnen, bei dem Versuch sie abzubauen, in
andere Korperregionen oder Organe verbracht und dort abgelagert werden.

Black Henna

»Henna” besteht aus den gepulverten

Blattern des Cyperstrauches (Lawsonia inermis), der v.a. in Asien,
Nordafrika und dem 6stlichen Mittelmeer vorkommt. Die orientalische
Kunst der Kdrperbemalung mit Henna (,Mehndi”) ist sehr alt. Bereits die
Mumie einer agyptischen Prinzessin aus der 18. Dynastie wies durch Henna
gefarbtes Haar auf. Rund um das Mittelmeer, auf den Kanarischen Inseln,
in Sansibar, Indien, Thailand, Bali und vielen weiteren Landern wird
Henna-Bemalung auch bei Touristen immer beliebter.

Reine Henna-Farbung von Haaren und Haut ist ohne chemische Zusatze orange



bis fuchsrot und unschadlich.

?rMasken-Magie. Die nach auBen strahlenden Zeichen zeigen anderen, dass man
€nit GroRerem verbunden sei. Die Maske symbolisiert, was sein soll. Sanke
rtdie Maske sinken, sahe man was tatsachlich ist: Das unverwechselbares,

€N authentische und einzigartige Tattoo.Bild: Bakongo-Maske, Jager 1989
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Black-Henna-Tattoos kénnen akute, allergische Hautentzindungen
auslosen, haufig verbunden mit allergischen Kreuzreaktionen auf
verwandte Stoffe: andere Farbstoffe, Sulfonamide, u.a. (den Ottolander
2011)

Infektionen

Beim Stechen von Tattoos kdonnen Keime in die Haut eingebracht werden.

Bei fahrlassig-mangelhafter Hygiene koénnten Infektionen mit sexuell
ubertragbaren Viren (HIV, Herpes oder Hepatitis B) erfolgen oder auch mit
Hepatitis C, ein Virus, dass nur durch medizinisches Gerat und Nadeln
ansteckend ist. Diese Risiken konnten dort hoher sein, wo viele Menschen an
diesem Virusinfektionen leiden, und medizinische Dienstleistungen und
Produkte nur ungenugend kontrolliert werden.

Tattoo-Entfernungen

sind theoretisch durch Lasertechniken mdglich: Aufwendig, teuer und nicht
immer erfolgreich. Auch sie bergen Risiken: Verletzungen und Vernarbungen.

Mehr

e Ich-Konstruktionen —

e Wahnsinn —


https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/ich-konstruktion.html
https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/trance-uebersicht/narzissmus-und-macht.html

